
Das Minifahrzeug für Europa ist kein redesign eines schon 
vorhandenen Fahrzeuges, sondern es beinhaltet vielmehr 
die grundsätzlichen Eigenschaften eines asiatischen Tuk-
Tuks. Ein Tuk-Tuk fährt auf drei Rädern, der Fahrer sitzt in der 
Mitte des Fahrzeugs und es bietet drei Fahrgästen Platz. 
Außerdem hat Andreas Mandel die Gestaltung an europä-
ische Sicherheitsstandards angepasst. Das Fahrzeug besitzt 
Anschnallgurte, Überrollbügel und Seitenaufprallschutz. 
Wichtig ist ebenso genügend Stauraum für Gepäck, Einkauf-
stüten, lange Gegenstände oder Fahrräder. Durch die Fahr-
zeughöhe von knapp 1,90 Meter und dem tief liegenden 
Boden kann man nahezu stehen und schnell und sicher ein- 
und aussteigen. Auch die Sitzflächen sind wesentlich höher 
als bei gewöhnlichen Taxen. Durch die ergonomischen, 
höhenverstellbaren Schalensitze und den Vierpunktgurten ist 
der Fahrgast zusätzlich weich und sicher gebettet. An den 
Seiten ist der „Kleinwagen“ geöffnet. In den Wintermonaten 
kann man eine Verkleidung mit Schiebetüren einbauen. 
Zusätzlich bieten die Seiten Platz für Werbeflächen oder eine 
individuelle Gestaltung eines jeden einzelnen Fahrzeugs. Mit 
einfachen Verschlüssen integriert man unter einer transpa-
renten Kunststoffplatte verschiedene Grafiken.

Das einzelne Vorderrad mit Achsschenkellenkung erinnert 
optisch an eine Kugel. Für die Motorisierung sorgt ein 
umweltfreundlicher Hybridantrieb: Ein im Heckbereich 
eingebauter 4-Takt-Motor wird von zwei in den Radnaben 
sitzenden Elektromotoren unterstützt. Ein kleiner Tank und 
die nötigen Batterien befinden sich im vorderen Bereich 
unter dem Fahrersitz und im Boden des Wagens. Bei einer 
Leistung von circa 25 PS erreicht das Tutto eine Geschwin-
digkeit von 70 bis 80 Kilometern in der Stunde.

TUTTO
KONZEPTSTUDIE FÜR EIN DREIRÄDRIGES MOTORTAXI

Überall ist Mobilität ein fester Bestandteil unseres Lebens. 
Trotzdem nutzt der Mensch nicht an allen Orten dieser Erde 
die gleichen Fortbewegungsmittel.

Von Bangkok nach Berlin – Unter diesem Thema hat Andreas 
Mandel ein Fahrzeug für den europäischen Markt auf der 
Basis eines thailändischen Tuk-Tuks entworfen. In Ostasien 
sind diese Fahrzeuge aus dem öffentlichen Verkehr nicht 
mehr wegzudenken. Sie dienen als Billigtaxen, Transportmit-
tel und sind zugleich auch ein Markenzeichen der asiatischen 
Kultur geworden. Tuk-Tuks sind überall, doch meist mit groß-
en gestalterischen Unterschieden. Ein Tuk-Tuk in Bangkok 
unterscheidet sich zum Beispiel stark von einem Tuk-Tuk aus 
dem nur 70 Kilometern entfernten Ayutthaya. So identifiziert 
und definiert sich jede Stadt auch durch ihre Transportmittel.

In Europa kann das Tutto eine neue und günstige Art der 
Fortbewegung werden. Ein Taxi für Kurzstrecken und eine 
Touristenattraktion zugleich (Wer fliegt nach Bangkok und 
fährt nicht mit einem Tuk-Tuk?). In den europäischen Groß-
städten können Tuttos die U-Bahn-Station mit dem Super-
markt verbinden, indem sie schnell, einfach und preiswert 
kurze Distanzen zurücklegen. Durch ihr dynamisches und 
farbenfrohes Design werden vor allem junge Menschen die 
neue Taxiart nutzen. Durch die Umrüstung zum Lieferwagen 
mit Kastenaufbau oder für die Stadtreinigung könnten auch 
Postdienste, Pizzaservice oder die Kommunen Kunden 
werden. Ein weiterer Vorteil der Motorrikscha ist vor allem 
auch ihre geringe Größe. Mit einer Breite von weniger als 
1,40 Meter ist sie wesentlich wendiger als gewöhnliche 
Taxen und kann so Staus umfahren und im dichten Berufsver-
kehr manövrieren.




